
DAS ABENDMAHL 

Einsetzung der  
Fußwaschung und des 

Abendmahls 

Beim Abendmahl nehmen wir Brot und Wein zu uns, die Zeichen für den Leib und das Blut Christi, und bringen dadurch unseren Glauben an ihn als unseren 
Herrn und Erlöser zum Ausdruck. In diesem Erlebnis der Gemeinschaft ist Christus gegenwärtig, um unter seinem Volk zu sein und es zu stärken. Durch die 

Teilnahme am Abendmahl verkünden wir voll Freude des Herrn Tod, bis er wiederkommt. Zur Vorbereitung gehören Selbstprüfung, Reue und Sündenbekenntnis. 
Der Herr gebot auch den Dienst der Fußwaschung. Die Fußwaschung weist auf die Notwendigkeit erneuter Reinigung hin, ist Ausdruck der Bereitschaft, einander 

in Demut zu dienen, wie Christus es tat, und soll unsere Herzen in Liebe verbinden. Am Abendmahl können alle gläubigen Christen teilnehmen.     

Johannes 13,14-17: Wenn nun ich, der Herr und der Lehrer, eure Füße gewaschen habe, so seid auch ihr schuldig, einander die 
Füße zu waschen. 13,15 Denn ich habe euch ein Beispiel gegeben, dass auch ihr tut, wie ich euch getan habe. 13,16 
Wahrlich, wahrlich, ich sage euch: Ein Sklave ist nicht größer als sein Herr, noch ein Gesandter größer, als der ihn gesandt 

hat. 13,17 Wenn ihr dies wisst, glückselig seid ihr, wenn ihr es tut. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Matthäus 26,26-28: Während sie aber aßen, nahm Jesus Brot, segnete, brach und gab es den Jüngern und sprach: Nehmt, esst, 
dies ist mein Leib! 26,27 Und er nahm einen Kelch und dankte und gab ihnen [den] und sprach: Trinkt alle daraus! 

26,28 Denn dies ist mein Blut des Bundes, das für viele vergossen wird zur Vergebung der Sünden. 

1. Korinther 11,23-26: Denn ich habe von dem Herrn empfangen, was ich auch euch überliefert habe, dass der Herr Jesus in der 
Nacht, in der er überliefert wurde, Brot nahm, 11,24 und als er gedankt hatte, es brach und sprach: Dies ist mein Leib, 

der für euch ist; dies tut zu meinem Gedächtnis. 11,25 Ebenso auch den Kelch nach dem Mahl und sprach: Dieser Kelch 
ist der neue Bund in meinem Blut, dies tut, sooft ihr trinkt, zu meinem Gedächtnis. 11,26 Denn sooft ihr dieses 

Brot esst und den Kelch trinkt, verkündigt ihr den Tod des Herrn, bis er kommt.  

Johannes 13,10: Jesus spricht zu ihm: Wer gebadet ist, hat nicht nötig, sich zu waschen, ausgenommen die Füße, sondern ist 
ganz rein; und ihr seid rein, aber nicht alle. 

1. Korinther 11,27-31: Wer also unwürdig das Brot isst oder den Kelch des Herrn trinkt, wird des Leibes und Blutes des 
Herrn schuldig sein. 11,28 Der Mensch aber prüfe sich selbst, und so esse er von dem Brot und trinke von dem Kelch. 
11,29 Denn wer isst und trinkt, isst und trinkt sich selbst Gericht, wenn er den Leib [des Herrn] nicht [richtig] beurteilt. 

11,30 Deshalb sind viele unter euch schwach und krank, und ein gut Teil sind entschlafen. 11,31 Wenn wir uns aber 
selbst beurteilten, so würden wir nicht gerichtet. 


